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Vorwort 
 
Die Forschungsaktivitäten der Landesmedienanstalten haben in den letzten Jah-
ren dazu beigetragen, Defizite im Bereich der Medienforschung zu schließen und 
das Wissen über die Medienangebote und ihre Nutzung zu vervollständigen. 
Dennoch finden sich gerade dort, wo es um die Medienangebote für und in Os-
tedeutschland geht, immer noch große weiße Flecken in der Forschungsland-
schaft. Den zahlreichen Untersuchungen zur Nutzung des Fernsehens in Ost-
deutschland stand bislang keine einzige Studie gegenüber, die sich mit der Dar-
stellung Ostdeutschlands im bundesweiten Programmangebot befasst. 
 
Für viele Menschen ist das Fernsehen die wichtigste, wenn nicht gar die einzige 
Informationsquelle über die Menschen aus dem jeweils noch immer anderen Teil 
Deutschlands und deren Situation. Wenn unser Bild voneinander immer noch von 
Unkenntnis und Unverständnis, von Vorurteilen und Klischees geprägt ist, dann 
drängt sich die Frage auf, welchen Anteil hat das Fernsehen daran? Die Thürin-
ger Landesmedienanstalt (TLM) und der Landesrundfunkausschuss für Sachsen-
Anhalt (LRA) gaben deshalb Mitte 1997 gemeinsam ein Forschungsprojekt zur 
Darstellung Ostedeutschlands im Fernsehen im Auftrag. Durchgeführt hat die 
Untersuchung ein Wissenschaftlerteam aus Ost (Universität Leipzig) und West 
(Hans-Bredow-Institut Hamburg). Die Ergebnisse werden im vorliegenden Band 5 
der TLM-Schriftenreihe vorgestellt. 
 
Im Mittelpunkt des Forschungsprojekts stand die Frage, welcher Raum der Dar-
stellung Ostdeutschlands in verschiedenen Programmen, Genres und Kontexten 
eingeräumt und welches Bild von den ostdeutschen Ländern gezeichnet wird. 
Die Stärke der Studie besteht darin, dass sie nicht vereinfacht und polarisiert, 
sondern ein differenziertes, vielschichtiges Bild von der Darstellung Ostdeutsch-
lands im Fernsehen entwirft. Sie bietet damit zahlreiche Anknüpfungspunkte für 
eine fundierte und problemorientierte Diskussion. 
 
Die Untersuchung bescheinigt allen Sendern das Bemühen, über Ostdeutschland 
und Ostdeutsche ohne einseitige Parteinahme und so zu berichten, dass spezi-
fisch ostdeutsche Belange zum Tragen kommen. Überraschend ist, dass Ost-
deutschland nicht als homogenes Gebilde dargestellt wird. Vielmehr unterschei-
det sich die Darstellung der verschiedenen ostdeutschen Länder in Umfang, In-
halt und Bewertung sehr stark voneinander. Soweit es aber um die Häufigkeit 
und die Dauer der Berichterstattung geht, greifen in den Sendern offenbar Struk-
turen, die eine angemessene Berücksichtigung Ostdeutschlands zumindest in 
Nachrichtensendungen und Informationsmagazinen gewährleisten. 
 



Trotz diese Bemühungen hat die vertiefende Analyse in verschiedenen Bereichen 
Unterschiede in der Darstellung von Ost und West zu Tage gefördert. Zu vermu-
ten ist, dass diese Unterschiede, soweit sie nicht lediglich die unterschiedlichen 
politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Gegebenheiten nachzeich-
nen, unbewusst gemacht werden und auf fehlender Kenntnis beruhen. Intendiert 
scheint ein verzerrtes oder gar einseitiges Bild dagegen nur selten zu sein. 
Zwangsläufig haben die Fernsehmacher und die Fernsehzuschauer ihre Lebenser-
fahrungen entweder nur in Westdeutschland oder nur in Ostdeutschland ge-
macht, kaum jemand in beiden Welten. Sie kennen daher immer nur die eine Sei-
te. So spiegeln die Darstellung und die Bewertung Ostdeutschlands im Fernse-
hen immer auch diese unterschiedlichen Erfahrungshorizonte wider, die unver-
meidlich zu einer eigenen und unabsichtlich einseitigen Perspektive der Fernseh-
macher beitragen. 
 
Mit der vorliegenden Veröffentlichung möchten die TLM und der LRA nicht nur 
einen besonders interessanten Aspekt der deutschen Fernsehlandschaft beleuch-
ten, sondern zugleich auch zu einer Befassung und Auseinandersetzung mit dem 
jeweils anderen Erfahrungshorizont anregen. 
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